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klar den Grundsatz kürzester Betriebswege erkennen lassen, sind

dem Verfasser nicht bekannt, auch wohl schwieriger, weil jede

Vorratsart ihren besonderen .Weg zu gehen hat, aber doch auch

stets Vermengungen der Einzelvorräte vorkommen. Auch die

Musterbeispiele zeigen‘zum mindesten keine wesentlichen Ver-

besserungen.
‘

In einem späteren Bande dieses Buches schildert Verwaltungs-

direktor v. SELLIN, wie in den Hamburger Krankenhäusern die

Frage der Diatküche in drei verschiedenen Arten gelöst ist: In

St. Georg ist keine Diätküche für nötig gehalten, in Eppendorf

ist zwischen 2 Bettenhäusern, in welchen‚hauptsächlich Diät-

bedürftige liegen, eine völlig getrennte Diätküche_gebaut worden

(Abb. 184), in Barmbeck in-einem vollständig freistehenden Hause ‘

(Abb 93), Eine vierte Möglichkeit sehen die Entwurfsvorschlä.ge

vor, nämlich eine völlige Eingliederung in das Hauptküchen-

gebäude, mit dem Unterschiede jedoch, daß der kleinere Vor-

schlag nur einen einzigen Raum für die Diatküche enthält,

während der größere nicht etwa, wie man nach den oben mit-

geteilten Grundsätzen vermuten könnte, zwei getrennte Diät-

kiichen anordnet, sondern nur einen Raum, diesen aber mit einer

ganzen Reihe von Nebenräumen ausstattet (Spülküche, Vorräte,

Speisenannahme, Milchkühlraum, Schreibzimmer und Abort).

Man hofft hier infolge

besonderer Maßnahmen
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mit einer Küche aus—.
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lichen Lösungen zu Wäh-
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lichen Verhältnissen,

hauptsächlich davon

ab, wie die'Diä/okiiche in den Gesamtküchenbetrie
b eingepaßt

werden soll.

 

Abb. 184. Hamburg-Eppendorf, Diätküche.

3. Waschabteilungen.

Umgekehrt liegt es bei den Waschabteilungen. Hier zeigt sich

der Grundsatz der kurzen Betriebswege bei den großen Anstalten


